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Zur inneren Fage.
Die innerpolitiſche Lage geſtaltet ſich zur Zeit immer

unſicherer und unklarer, und es muß von jedem Politiker, der
klare Verhältniſſe liebt, bedauert werden, daß die beabſichtigte
Interpellation wegen des Ausbleibens des lltarifs im
Reichstage noch nicht eingebracht worden. Die Regierung
hat allerdings wiederholt in offiziöſen Erklärungen verfſichert,
daß die Behandlung des neuen Zolltarifs nicht abhängi
ſein ſoll von dem Gange der Berathungen über die Kanal
Vorlage im preußiſchen Landtage; in der Praxis handelt ſie
aber genau nach dem Grundſatze, den ſie ſich nicht zu
eigen gemacht haben will. Die Zolltarifvorlage wird ſeitens
der Reichsregierung mit einer beiſpielloſen Langſamkeit
behandelt, ja es ſcheint, daß ſeit Monaten in der ganzen
Angelegenheit nichts weiter geſchehen iſt, als daß man Gut-
achten von den ausgeſprochenen Gegnern jedes Schutzzolles ein
geholt hat. Ein Blatt, das ſich in dieſen Fragen ſtets gut
ünterrichtet gezeigt hat, meldete dieſer Tage, daß der Zolltarif
entwurf noch nicht fertiggeſtellt ſei, daß weder über die Höhe
der landwirthſchaftlichen Zölle, noch über die Frage, ob Ein
heits oder Doppeltarif, irgend welche Entſcheidungen gefallen
ſeien. Der Reichskanzler ſoll auch noch heute in dieſer Frage
nicht ſchlüſſig ſein, er ſoll jedoch dem Einheitstarif zuneigen.
Das iſt allerdings eine Botſchaft, die man mit den bisherigen
Verlautbarungen und mit den programmatiſchen Erklärungen
des Reichskanzlers nicht in Einklang bringen kann.

Es fragt ſich nun, wie das preußiſche Staatsminiſterium
mit Einſchluß des Grafen v. Bülow ſich zu dieſem Frontwechſel
ſtellt und welche Wirkungen er auf das Schickſal der Kanal
vorlage ausüben muß. Das preußiſche Staatsminiſterium hat
ſich für einen weitgehenden Schutzzoll ausgeſprochen, es hat
unter allen Tarifſyſtemen den Doppeltarif für die beſte Form
pn Schutz der nationalen Arbeit gehalten und es hat ſich
beſondere dafür erklärt, als möglich den neuen Zoll
r ellen, damit die Regierung gerüſtet iſt für die bevor

ſtehenden Handelsvertragsverhandlungen, damit die Regierung auch
im geeigneten Moment daten denjenigen Ländern gegen
über beſitzt, die Deutſchland in handelspolitiſcher Hinſicht übers
Ohr zu hauen ſuchen. Dieſes Programm, auf das ſich das
preußiſche Staatsminiſterium bei den Perſonalveränderungen
des Jahres 1897 verpflichtete, und das ſich auch der neue
Reichskanzler zu eigen machte, iſt vollſtändig durchbrochen
worden, und zwar allem Anſchein nach durch die entſchei
dendſte Stelle im Reiche. Soweit wir die Stimmung im
Staatsminiſterium kennen herrſcht bei verſchiedenen Mit
gliedern desſelben, hauptſächlich bei den Trägern des politiſchen
J Syſtems, die Neigung zum Rücktritt, und wenn ſich dieſe
Neigung noch nicht zu einem Entlaſſungsgeſuch verdichtet hat,
ſo iſt das s auf Rückſichten auf die Kanalvorlage.
Dieſe Rückſichten dürften aber, wie unten aus beſter Berliner

t Quelle mitgetheilt wird, demnächſt fallen, weil bei der Unſicher
heit der handelspolitiſchen Lage im Reiche eine Annahme des
Mittellandkanals zur Zeit ausgeſchloſſen iſt. Hiervon hat ſich
auch erſt neuerdings der Reichskanzler Graf von Bülow
in ſener Konferenz mit Eentrums Abgeordneten überzeugen
müſſen.

Wir ſtehen ſonach vor wichtigen Entſcheidungen. Entweder
zieht die Regierung die Kanalvorlage zurück, oder der Landtag
lehnt ſie ab. Jn dem einen wie in dem anderen Falle dürfte
es zu weſentlichen Perſonalveränderungen im eine Staats
miniſterium kommen. Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß die
Frage des Zolltarifs, ſowie des Abſchluſſes neuer Handels
verträge bis auf Weiteres vertagt wird. An maßgebender
Stelle ſoll die Abſicht beſtehen, einſtweilen die Handelsverträge
von Jahr zu Jahr zu verlängern und der Sache ihren Lauf
zu laſſen. Ob das gehen wird, iſt eine andere Frage. Jeder
Tag kann die Entladung eines Gewitters bringen, das ſich am
politiſchen Horizont immer drohender zuſammenzieht.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 1. Mai.

Das Schickſal der Kanal-Vorlage iſt, wie wir aus guker
Berliner Quelle erfahren, beſiegelt. Auch die eifrigſten Befür
worter des Unternehmens haben nun den letzten Reſt von Hoffnung
fallen laſſen. Die Entſcheidung wird bald erwartet. Od und welche
Folgen das Scheitern der Kanal-Vorlage auf die Zuſammen
ſetzung des Staats miniſteriums haben wird, läßt ſich
natürlich noch nicht ſagen.

Jn der Kanalkomm iſſion wurde geſtern nach noch aus
gedehnter Berathung die Generaldebatte geſchloſſen. Jn der
nächſten Sitzung, die heute ſtattfindet, dürfte es zur Ab
ſtinmung über den Mittellandkanal und zur Ab-
lehnung desſelben kommen.

Jn politiſch gut unterrichteten Kreiſen wird angenommen,
daß die Entſchließung über Form und Jnhalt der neuen
Zolltarifvorlage für den Bundesrath während der

K nft,

nächſten Anweſenheit des Kaiſers in Berlin er-folgen wird, nachdem ſich das Staatsminiſterium in einer
tun 67 Sonnabend eingehend mit dieſem Thema be

at.
Frhr. v. Marſchall, der zur eit als Botſchafter in

Konſtantinopel weilt, kommt, wie die ünch. Allg. Ztg.“ mit

m

Bezug auf die zur Zeit umlaufenden n r ſich aus
Berlin ſchreiben läßt, in keiner Weiſe für eine Wieder-
verwendung in Berlin in Betracht. Frhr. v. Marſchall
fühlt ſich in Konſtantinopel wohl; er gilt beim Sultan als
persona gratissima

Nach einer Berliner Meldung der Münchener „Allg. Ztg.
iſt vom Reichskanzler die Verlängerung des Handels
r mit England bis zum 31. Mai 1903 in Aus
ächt genommen. Der Reichstag dürfte ſich wohl nur zu einer
Verlängerung des Proviſoriums um ein Jahr verſtehen.

Aufhebung des Diktatur- Paragraphen Dem „Berliner
Tageblatt“ zufolge wird in Kreiſen der Landesausſchußmitglieder
nach wie vor mit Beſtimmtheit verſichert, daß demnächſt während
der Anweſenheit des Kaiſers in Straßburg die Aufhebung des
Diktatur- Paragraphen proklamirt werde. Wie wir demgegenüber
auf Grund von Erkundigungen, die wir an maßgebender Stelle in
Berlin eingezogen haben, nochmals feſtſtellen können, handelt es
ſich hier um leeres Geſchwätz. An eine Aufhebung des
Diktatur- Paragraphen iſt erſt dann zu denken, wenn der franzöſiſche
Chauvinismus von der Bildfläche verſchwunden ſein wird.

Der diesmalige Beſuch des Kaiſers auf der Wart-
burg war, wie aus Eiſenach berichtet wird, nur der Ruhe und
Erholung gewidmet, ſodaß die geplanten Jagdausflüge ausfielen
dagegen unternahm der Monarch in Begleitung des Groß-
herzogs Wilhelm Ernſt mehrfach Spaziergänge, bei denen u. a.
die „Hohe Sonne“ beſucht wurde. Die Abreiſe des Kaiſers er
folgte geſtern Vormittag 10* Uhr. Um 1 Uhr trafen der
Kaiſer und der Großherzog Wilhelm Ernſt in Weimar ein und
begaben ſich, vom Publikum lebhaft begrüßt, im Wagen zum
Friedhof, wo Se. Maj. in der Fürſtengruft am Sarge des Groß
herzogs Karl Alexander einen Kranz niederlegte. Kurz vor
1 Uhr erfolgte die Abreiſe des Kaiſers nach Berlin, während
der Großherzog ſich nach der Wartburg zurückbegab. Abends5 Uhr traf der Kaiſer in Berlin ein.

Der Kaiſer, der bekanntlich auch in dieſem Frühjahr zu
einem kurzen Aufenthalt in Lothringen erwartet wird, wird
nach den neueren Meldungen bereits am 12. Mai auf Schloß
Urville eintreffen.

Die Errichtung eines Denkmals für den Grafen
Roon ſcheint nunmehr Thatſache werden zu wollen. Die ein
leitenden Schritte zur Begründung eines Komitees werden jetzt
gethan. Wie ein Berliner Blatt hört, ſoll der Reichs
kanzler Graf Bülow geneigt ſein, an die Spitze des
Komitees zu treten.

Aus dem Offizierkorps. Dem „Mil.Wochenbl.“ zufolge
iſt Generalmajor v. Gayl, Oberquartiermeiſter beim Armee
Oberkommando in Oſtaſien, zum Chef des Generalſtabes dieſes
Oberkommandos ernannt worden. Dasſelbe Blatt macht folgende
Aenderungen, datirt Bonn, 26. April, bekannt: Deininger,
Oberſtleutnant à la suite beim GrenadierRegiment Nr. 110, iſt
unter Belaſſung à la suite des genannten Regiments mit der
Wahrnehmung der Geſchäfte eines Eiſenbahnlinienkommiſſars in
Magdeburg beauftragt worden. Serno, Generalleutnant und
Kommandeur der 16. Divifion, iſt unter Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt worden.
v. Brandenſtein, Oberſt ä la suite des Füſilier- Regiments
Nr. 73 und Eiſenbahnlinienkommiſſar in Magdeburg, iſt unter
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der Uni-
form des Kaiſer Alexander-Garde-Grenadier Regiments Nr. 1 zur
Dispoſition geſtellt worden.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann
geſtern die Berathung der Vorlage betreffend die Reichs
garantie für die Eiſenbahn Dar-es-Salagam
Mrogoro.

Kolonialdirektor Dr. Stübel erklärte, er werde mit der Deutſchen
Bank in Verbindung treten bezüglich der Frage, ob ſie von
ihrem m zurücktreten wolle. Die Dresdner Bank
ſei mit formulirten Offerten überhaupt nicht hervor
etreten, ſie habe auch erklärt, daß ſie die Pläne der
eutſchen Bank nicht durchkreuzen wolle. Eine dritte Offerte ſei nicht

gemacht worden. Weiterhin bemerkte Dr. Stübel, die Kolonialver
waltung denke bei den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht an die
große Seenbahn. Ob in ſpäterer Zeit nach günſtigen Ergebniſſen
die Bahn weiter bis zu den Seen gebaut werde,
darüber könne heute noch nicht entſchieden werden. Staatsſekretär

reiherr v. Richthofen erklärte auf Anregung des Abgeordneten
rofeſſor Haſſe, daß Cecil Rhodes mit Babnprojekten durch
ſtafrika von Oſten nach Weſten in Verbindung mit der, projektirten

Südnordbahn hervorgetreten ſei, die Reichsregierung ſei
aber darauf nicht eingegangen.

Jn der Reichstagskommiſſion für das Süßffſtoff
die geſtern ihre Berathungen begann, wurde auf eine

eneraldebatte verzichtet und S 1 nach der Regierungsvorlage,
J 2 mit einer vom Abg. Speck (C.)
Aenderung genehmigt. Die nächſte
Donnerstag ſtatt.

In der 9. Kommiſſion des Reichstages wurde geſtern S 2b
des vom Centrum beantragken „Toleranzautrages“ gegen drei
Stimmen wie folgt angenommen „Gegen den Willen der Erziehungs-
berechtigten darf ein Kind nicht zur Theilnahme an den Religions-
unterricht oder Gottesdienſt einer anderen Religionsgemeinſchaft
angehalten werden.“ Die Berathungen werden Donnerstag fortgeſetzt.

Die Weinkommiſſion des Reichstages ließ geſtern den in
zweiter Leſung gefaßten Beſchluß, daß nach 1903 der Verſchniitt
des Rothweins mit Weißwein verboten ſein und bis dahin eine De
klaration des Verſchnittweins beſtehen ſoll, wieder fallen. Ferner
wurde folgender Beſchluß gefaßt: „Jeder Jnhaber von Kellerei,
Gähr-, Kelter- oder fonſtigen Räumen, in denen Wein- oder

eantragten redaktionellen
Sitzung findet am

den Geſetzen

Schaumwein hergeſtellt oder behandelt wird, hat dafür zu ſorgen,
daß in dieſen Räumen an einer in die Augen fallenden Stelle ein
deutlicher Abdruck der 88 2 bis 5a dieſes Geſetzes ausgehängt wird.

Nene amerikaniſche Hetzereien gegen Deutſchlaud.
Ein Waſhingtoner Telegramm des „Herald“ behauptet, Deutſch
land beabſichtige, ſobald ſein r durchgeführt
e der Monroelehre zuwider ſich mit oder ohne Zuſtimmung
er Unionsſtaaten einen territoriellen Stützpunkt in Weſt

indien oder Südamerika zu ſichern. Jn Marine-
kreiſen werde beſorgt, der Kampf gegen die Erhaltung
der Monroelehre würde von Deutſchland beſchleunigt werden;
die Weisſagung des Admirals Dewey, Amerikas nächſter Krieg
würde mit Deutſchland geführt werden, würde ſich erfüllen;
das Marineamt werde daher in den nächſten Kongreß dringen,
eine Marine zu beſchaffen, die zur Aufrechterhaltung der
Monroelehre hinreiche. Das ſind natürlich nichts als
Hetzereien des „New-York Herald“ gegen Deutſchland.

Deutſcher Reichstag.
84. Sitzung vom 30. April, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Poſadowsky.
Der Reichstag ſetzte heute zunächſt die zweite Berathirng des

Geſetzes über die privaten Verſicherungsunter-
nehmungen, und zwar beim S 121 fort. Der hierzu vor
liegende Antrag Richter (frſ. Vp.) will gänzlichen Wegfall der
Polizeikontrole über die Feuerverſicherungsverträge, während die
Kommiſſion nur die ſog. Präventivkontrole beſeitigt hatte.

Abg. Gamp (RNp.) giebt dem Abg. Richter zu, daß die Polizei
kontrole mit manchen Beläſtigungen verknüpft ſei, aber namentlich
für das platte Land ſei ſie unentbehrlich. Das Beſte wäre vielleicht,
wenn die FeuerverſicherungsGeſellſchaften gezwungen würden, den
Schaden genau gemäß dem VerſicherungsVertrage zu vergüten, alſo
ohne Dann hätten die Geſellſchaften ein Jntereſſe daran,
ſelber für Kautelen gegen Ueberverſicherung zu ſorgen. Aber das
ſei im Augenblick nicht zu erreichen und deshalb ſei, wenigſtens auf
dem Lande, eine PolizeiKontrole einſchließlich der Präventiv-Kontrole
nothwendig.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky giebt ebenfalls zu, daß die
PräventivKontrole oft beläſtigend wirke, aber zum Mindeſten wirke
die Präventiv-Kontrole einſchüchternd auf die, welche etwa aus
Spekulation eine Ueberverſicherung vornähmen. Werde gleichwohl
der Kommiſſionsbeſchluß angenommen, der die Präventivkontrole
beſeitige, ſo laſſe ſich zur Noth auch damit auskommen denn das
Recht der Landesregierung bleibe unberührt, in der Ausführungs
verordnung zu beſtimmen, daß der bereits abgeſchloſſene Vertrag
durch die Polizei ſofort einer Nachprüfung unterzogen werde.

Abg. Spahn (C.) erklärt, hiernach für den Kommiſſions
Beſchluß ſtimmen zu können.

Abg. Richter (frſ. Vp.) beſtreitet, daß die Polizei eine Nach
prüfung abgeſchloſſener Verträge vornehmen dürfe mit der Maß
gabe, daß ſie, wenn ſie die Verſicherungs-Summe für zu hoch halte,
dann auf eine Herabſetzung derſelben dringen dürfe. Die ganze
PolizeiKontrole biete gegen Ueberverſicherung gar keinen Schutz.

Abg. Büſing (natl.): Seine Freunde werden geſchloſſen für
den Kommiſſionsbeſchluß ſtimmen. Die Präventiv-Kontrole ſei eine
ganz veraltete Einrichtung. Namens derſelben habe er den Staats-
ſekretär zu bitten, zu veranlaſſen, daß möglichſt bald eine Geſetzes
vorlage gebracht werde, welche die Beſteuerung der Verſicherungs-
Geſellſchaften generell regelt.

Die Anträge Richter werden ſodann abgelehnt und 8 121
in der Faſſung der Kommiſſion angenommen.

Der Reſt des Geſe wird ohne weitere bemerkenswerthe
Debatte angenommen. Ebenſo debattelos die von der Kommiſſion
vorgeſchlagene Reſolution betr. thunlichſt baldige geſetzliche Regelung
der privatrechtlichen Seite des Verſicherungsweſens.

Abg. MüllerWaldeck (dtſch.ſoz.) befürwortet dann noch eine
von ihm beantragte Reſolution, welche zum Ziele hat, bei großen
Lebensverſicherungs-Geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit eine unge
meſſene Vermögens bezw. Reſerve-Aufſpeicherung dadurch zu ver

indern daß immer für je einen Verfichertenkreis von etwa 300
illionen Verſicherungsbeſtand eine geſonderte Verwaltung ge

ſchaffen werde. Auf den Vermögensbeſtand der Sonderverwaltung
ſollen immer nur die zu den betreffenden Verſichertenkreis Gehörigen
Anſpruch haben.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Linken und eines
Theils des Centrums abgelehnt.

Es folgt die dritte Leſung des Urheberrechts-Geſetzes.
Es liegen e auf einen größeren Schutz des Urheberrechts
abzielende Anträge vor, welche ſchon bei der zweiten Leſung geſtellt,
aber abgelehnt worden waren. Die Generaldebatte erſtreckt ſich zugleich

auch auf das hAbg. Müller Meiningen (freiſ. Volksp.) führt aus, daß
die litterariſchen Urheber und die Preſſe mit den vorliegen

wie ſie ſich in der zweiten Leſung geſtaltet
haben, durchaus zufrieden ſein könnten. Um ſo weniger die
muſikaliſchen Autoren, denen kein genügender Schutz gewährt
ſei. Sie ſeien ſogar ſchlechter geſtellt als nach dem bisherigen Geſetz.
Das öffentliche Aufführungsrecht der Autoren ſei durch S 27 zu ſehr
durchlöchert. Außerdem müſſe nach S 22 der Komponiſt wider
ſtandslos alle ſeine Werke auf die Walze dringen laſſen. Noch daz
nach S 24, verhunzt! Und durch die kurze n S im z
fei dem Komponiſten die Möglichkeit genommen, fein Haupkrecht,
den Vorbehaltsvermerk, auch wirklich auszubeuten. Man habe
ihn einen Muſtkagrarier genannt. Dieſer Vorwurf ſei für
ihn weniger belaſtend, als wenn man ihn einen Muſik-Banauſen
oder Boeotier nennen wollte. (Große Heiterkeit! viele Abgeordnete
drehen ſich nach dem Abg. Richter, der in ſeiner Zeitung von
Muſikagrariern geſprochen hatte, um.) Er habe nicht den verehrten
Kollegen Richter gemeint. (Erneute Heiterkeit.) Er hoffe das Haus

in den ſpringenden Punkten die Beſchlüſſe zweiter Leſung
umſtoßen.

Abg. Dr. DOertel (konſ.) hält ſich verpflichtet, einige gegen ſeine
Perſon gerichtete Vorwürfe zurückzuweiſen. Er ſei für n
verantwortlich gemacht worden, für die er die Vaterſchaft nicht bean
ſpruchen könne. Er und ſeine Freunde ſeien als Muſik Agrarier de



zeichnet worden. Er nehme die Bezeichnung für ſich an, weil
ſie nichts anderes bedeutet, als daß ſeine Freunde
für eine gerechte Sache mit großer Entſchiedenheit eintreten.
(Widerſpruch links.) Andererſeits habe man ſeinen Freunden den
Vorwurf gemacht, ſie ſeien nicht weit genug im Schutz des Urbeber-
rechts gegangen. Der Vorwurf ſei ohne Bedeutung, denn Herr
Richter, ein vorgeſchrittener Herr, ſei der Vater dieſer Rückſtändigkeit.
Die Forderung nach Ausdehnung des Schutzrechts auf 50 Jahre,
ſowie die Einführung der Erlaubnißpflicht für die Uebertragung von
Muſikſtücken auf Automaten ſeien im Grunde ganz gerechtfertigt,
jedoch überſchäze man die Tragweite dieſer Forderung.

Abg. Vogel (dſz. Vp.) wünſcht verſtärkten Urheberſchutz. Ein
Theil der Schriftſteller, die ſogen. Decadenten, die dem Geſchmack
gewiſſer Kreiſe, namentlich auch des Judenthums, entgegenkämen,
habe zwar materiellen Erfolg. Aber man müſſe umſomenr auch für
die anderen, mehr nationale Geſinnung vertretenden litterariſchen
Kreiſe Sorge tragen.

Nach unweſentlichen Bemerkungen des Abg. Dietz (Soz.) ſchließt
die Generaldebatte.

Die S 1--10 werden ohne Diskuſſion genehmigt. Zu 8 11 liegt
ein Antrag Rintelen vor, die Lieder ohne Orcheſterbegleitun
für die öffentliche Aufführung freizugeben, falls ſie keinen Vorbehalt
tragen. Jn der zweiten Leſung wurde ein gleicher Antrag ebenſo abgelehnt,
wie der weitergehende, der die muſikaliſchen Werke Überhaupt betraf.

Abg. Riutelen begründet dieſen Antrag.
Nach langer Debatte wurde der Antrag Rintelen abgelehnt,

S 11 in der Faſſung und Leſung angenommen, ebenſo S 27. Darauf
r die Weiterberathung auf Mittwoch 1 Uhr vertagt. Schluß

Uhr.

Ausland.
Oeſterreich-Ungaru.

Miniſterium und Advokatenkammer.
Zwiſchen dem Juſtizminiſterium und den Rechtsanwälten herrſchen

ſeit zwei Jahren ſehr geſpannte Beziehungen. Ein neuer vom
Miniſterium ausgearbeiteter Tarif für advokatoriſche Thätigkeit hat
wegen ſeiner niedrigen und geradezu erniedrigenden Anſätze ſolche
Erbitterung hervorgerufen, daß nach einer ſtürmiſch bewegten Sitzung
der Advokatenkammer alle Funktionäre der Kammer ihre Aemter
niedergelegt haben.

Von den Ausſchreitungen in Lemberg.
Geſtern kamen kleine Arbeiter-Anſammlungen, aber keine

Ruheſtörungen vor. Der amtlichen „Gazeta Lwowska“ zu-
folge erklärte der Statthalter einer Deputation der Arbeits
loſen, es würden ſowohl im Lemberger Bezirk wie in den
Nachbarbezirken Straßenbauten angeordnet werden. Er habe
ſchleunige Jnangriffnahme von öffentlichen Bauten beim Miniſter
präſidenten nachdrücklichſt befürwortet. Einer Deputation des
Gemeinderaths gegenüber erklärte der Statthalter, er habe die Vor
ſchläge des Gemeinderaths, betreffend Vermehrung der Polizei,
unterſtützt.

Fraukreich.
Aus Algier.

Aus Algier wird berichtet, daß nunmehr faſt ſämmtliche
Araber, welche das Torf Margueritte geplün dert haben,
feſtgenommen ſeien. Auf Befehl der Staatsanwaltſchaft ſeien
125 Verhaftungen aufrecht erhalten worden.

Belgieu,
Die Heeres- Kommiſſion

hat ihre Arbeiten beendet und folgende Beſchlüſſe gefaßt Das Heer
rekrutirt ſich aus Freiwilligen und aus den jährlich Ausgehobenen.
Den Freiwilligen werden beſondere Vergünſtigungen gewährt. Die
Stellvertretung wird aufgehoben, der Militärdienſt iſt perſönlich ab
zuleiſten. Die Dienſtdauer wird herabgeſetzt. Der jetzige Friedens
Effektivbeſtand wird beibehalten, der Kriegs-Effektivbeſtand beträgt
180000 Mann.

Jtalien.
Die „römiſche Frage“. Rücktritt Rampollas.
J Rom erhielt man über Wien Jnformationen über eine

franzöſiſch- italieniſche Verſtändigung hinſichtlich des Vatikans. Hier
nach hätte Frankreich anläßlich des Beſuches in Toulon verſichern
laſſen, daß es in Zukunft unter keinen Umſtänden mehr die ſog.
„Nömiſche Frage“ aufzurollen gedenke.

In den höheren vatikaniſchen Aemtern ſtehen infolge des end
gültigen Rücktritts Le dochowskys wichtige Veränderungen bevor,
welche das Gerücht vom Rücktritt Rampollas verurfachte. Das
Gerücht iſt jedoch (leider völlig grundlos.

Die Kammer
hat ihre Arbeiten wieder aufgenommen. Präſident Villa er
klärte, er nehme ſeine Entlaſſung infolge des ihm am 30. März er-
theilten Vertrauensvotums zurück. Das Haus nahm dieſe Erklärung
zuſtimmend auf.

Rußland.
Die Maſſenverhaftungen

in Ruſſiſch-Polen wegen der nihiliſtiſchen Umtriebe haben ſehr große
Dimenſionen angenommen. Geſtern fanden wieder 600 ſtatt. Ueber
200 wurden mit einem Sonderzuge von Petrikau nach der Warſchauer
Citadelle gebracht, darunter ein Reichsdeutſcher.

Englaud.
Die Entſchädigung der ſüdafrikaniſchen

Ausländer.
Die Kommiſſion, welche zur Berathung der Ent-

ſchädigungsforderungen der aus Südafrika aus-
gewieſenen Ausländer eingeſetzt worden iſt, hat geſtern
ihre erſte Sitzung abgehalten. Auf die Frage des Vertreters der
Holländer, Dr. Biſchop, wie die Kommiſſion ihre Thätigkeit zu
regeln gedenke, erwiderte der Vorſitzende, es ſei beabſichtigt, wenn
möglich an vier Tagen der Woche Sitzungen abzuhalten und Zeugen
zu vernehmen Auf die weitere Frage Biſchops, ob es nöthig ſein werde,
daß die Reklamanten perſönlich erſcheinen, erklärte der Vorſitzende, die

Kommiſſion ſei der Anſicht, daß alle Ausſagen vor ihr perſönlich
zu machen ſeien, da es der Kommiſſion auf andere Weiſe nicht
möglich ſein würde, die Exiſtenz einer Perſon, deren Glaubwürdig-
keit und Forderung ſie prüfen ſoll, und vor Allem die Neutralität
der Reklamanten feſtzuſtellen. Jm weiteren Verlauf der Sitzung
beſchrieb Dr. Biſchop die mannigfachen Arten von Anſprüchen, die
er vertrete. Fs ſeien darunter Anſprüche von Leuten,
die gezwungen geweſen ſeien, ihr Beſitzthum ohne Schutz
zurückzulaſſen, oder die es in größter Haſt hätten
verkaufen müſſen und dabei nur ſehr wenig Geld bekommen hätten,
ferner Forderungen von Leuten, die erſt Befehl erhalten hätten, das
Land zu verlaſſen die dann aber andere Ordre erhalten hätten,
durch die ihre Abreiſe verſchoben wurde, und die dadurch genöthigt
worden ſeien, ſich unter großen pekuniären Verluſten neu einzurichten.
Noch andere Leute verlangten Entſchädigung für unrechtmäßige
Jnhaftnahme oder für Verluſte, die ihnen auf der Reiſe erwachſen
ſeien, weil die Schiffe zu ihrem Transport nicht zur Stelle waren,
wie feſtgeſetzt war, und ſchließlich wurden noch Forderungen erhoben
wegen ſchlechter Behandlung auf der Reiſe.

Der Kohlenausfuhrzoll.
In einem Schreiben an den Herausgeber des Blattes „Gas

World“ erklärt der Schatzkanzler Hicks Beach, daß Coaks unter
den Kohlenausfuhrzoll fällt.

Oftafien.
Von den Philippinen.

Der neue Diktator Cailles in den Philippinen, der Nach
folger Aguinaldos, iſt nur um Haaresbreite der Gefangen-
nahme enkgangen. Sein Lager wurde überrumpelt und fünf
Stabsofſiziere und viele Mannſchaften gefangen genommen.

Der Krieg in Südafrika.
Augenſcheinlich iſt Rhenoſterberg noch das Haupt

quartier eines Burenkommandos, da häufig kleine
Abtheilungen beobachtet werden, die ſich dorthin begeben oder
von dort kommen. Von den Zuurbergen her wurden
geſtern Schüſſe gehört.

Ein Bericht der Friedensboten, welche nach dem
Kap gegangen waren, um den Afrikanderbund zu bewegen, die
Buren zur Ergebung zu überreden, iſt veröffentlicht worden. Nach
dieſem Bericht iſt die Miſſion vollſtändig geſcheitert.
Der Obmann des Bundes hat ſich geweigert, die Vollmacht
der Abordnung anzuerkennen, und die holländiſchen Miniſter
lehnten es ab, einen Schritt in der Sache zu thun, ſo lange
die Unabhängigkeit der Republiken nicht anerkannt werde.

Die geſammte niederländiſche Preſſe fordert die Regierung
auf, Namens der Beſtimmungen der Haager Friedenskonferenz
betreffend die Behandlung von Kriegsgefangenen gegen die
Sendung von 500 gefangenen Buren nach Bombay zu
proteſtiren, da die dortige Gegend völlig verſeucht ſei.

Chin a.
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Die Thatſache, daß die Franzoſen an dem Gefecht der deutſchen

Truppen an der Großen Mauer nicht theilgenommen habeny, wird
von einigen Blättern als eine Unfreundlichkeit gegen Deutſch-
land ausgelegt. Der Grund iſt aber lediglich der, daß die
deutſchen Truppen ſchneller marſchirt find um dem chineſiſchen
General Liu den Rückzug abzuſchneiden. Von einer Jſolirung
Deutſchlands kann nicht die Rede ſein. Frankreich muß, wenn es
das von ihm beanſpruchte Protektorat über alle Chriſten im Orient,
alſo auch über die chineſiſchen, aufrecht erhalten will, erſt recht in
China bleiben. Dieſe Nothwendigkeit beweiſt auch, daß es durchaus
verfehlt iſt, das Verhalten der Franzoſen auf die Anweſenheit des
franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen, Delcaſſé, in Petersburg
zurückzuführen.

Die „Nationalztg.“ erfährt von zuverläſſiger Seite noch, daß die
Annahme einiger Blätter durchaus unrichtig iſt, als wären
die Franzoſen unter General Bailloud bei den
Kämpfen gegen Lin unth ätig geweſen. Die Franzoſen, als die
ſpäter Eingetroffenen, hätten die Flankendeckung übernommen und
ſeien in Folge deſſen nicht ins Feuer gekommen. Ein Befehl zur
Zurückhaltung ſei ihnen nicht ertheilt worden.

Jn der geſtern in Peking abgehaltenen Konferenz der
Generale wurde beſchloſſen, den Geſandten mitzutheilen,
daß Abmachungen über die Zurückziehung der Truppen möglich
ſeien, wenn die Geſandten in der Lage ſeien, die von China als
Geſammtentſchädigung zu zahlende Summe anzugeben
und die Chineſen ſich zur Zahlung dieſer Summe bereit
erklärten. Ferner wurde beſchloſſen, den Chineſen zu
geſtatten, allmählich die Verwaltung von Peking
wieder zu übernehmen, bis die bürgerliche Gewalt
wieder ganz in ihren Händen ſei und von den Militärs nur
eine paſſive Oberaufſicht ausgeübt werde. Schließlich wurde
in der Konferenz über die Frage berathen, ob das Kommando
über die Geſandtſchaftswachen in die Hände eines
einzigen Offiziers zu legen ſei, oder ob die einzelnen Wachen
unabhängig bleiben ſollen.

Der „Wien. Abendpoſt“ zufolge iſt das öſterreichiſch
ungariſche Marine- Detachement in Peking auf 200 und das
in Dientſin auf 30 Mann reduzirt worden.

Der Gouverneur von Schanſi hat Li-Hung-
Tſchang telegraphiſch mitgetheilt, 3000 Franzoſen befänden ſich von 2000 bewaffneten eingeborenen Chriſten

begleitet, innerhalb der Provinz Schanſi und verurſachten
große Noth und a wohin ſie kämen. Der Vizekönig
von Nanking Liukunyi hat in einer Denkſchrift an den

Thron die Erlaubniß nachgeſucht öffentliche Sammlungen von
Beiträgen einzuleiten, um die Regierung bei der Bezahlung
der chineſiſchen Truppen zu unterſtützen.

Der franzöſiſche Konſul in Mong-tze, Frangois, der
auf ſeinen Poſten zurückgekehrt iſt, meldet, er habe an der
Grenze von Yünnan Abgeſandte des Vizekönigs mit einer
Eskorte angetroffen. Chineſiſche Truppen hätten ihm zehn
Kilometer vor Mong-tze Ehrenbezeugungen erwieſen und die
Spitzen der Mandarine hätten im Namen der chineſiſchen
Regierung ihr Bedauern über die Vorkommniſſe im
Juni vergangenen Jahres ausgeſprochen.

Telegramme.
Berlin, 1. Mai. Die „Morgenbl.“ ſchreiben Der ſozial

demokratiſche Central-Verband hatte zu geſtern Abend eine
Verſammlung von Handlungsgehilfen in der „Arnimhalle“ ein
berufen. Die Tiſche vor der Tribüne waren von den Mit
gliedern des Deutſch nationalen Handlungsgehilfen Ver
bandes eingenommen. Als der Vorſitzende der Ver-

ſammlung einem Deutſch-nationalen das Wort nicht
ertheilen wollte entſtand ein furchtbarer Tumult, worauf
die Verſammlung aufgelöſt wurde. Das Verfahren
gegen Sanden und Genoſſen wird vorausſichtlich demnächſt
vor den Geſchworenen zur Abhandlung gelangen. Soweit
bekannt, handelt es ſich nicht nur um ein Vergehen gegen die
Aktien-Geſetze, ſondern auch um ſchwere Urkunden-
fälſchung.

Algier, 1. Mai. Als der Bürgermeiſter Regis ſich
geſtern mit einigen Fremden in einem Reſtaurant aufhielt, trat
ein gewiſſer Laberdesque, Direktor einer hieſigen Zeitung, an
ihn heran und verlangte über die in der Stadt vertbheilten,
ſeine Perſon betreffenden Flugblätter Rechenſchaft. Es kam zu
einem Hand gemenge zwiſchen den Fremden beider Parteien.

Aus Nah und Fern.
Die Kronprinzeſſin von Japan iſt geſtern Abend von einem

Prinzen glücklich entbunden worden.
Königin Wilhelming von Holland und Prinzgemahl

Heinrich haben zum 8. Mai ihren Beſuch in Oldenburg
angemeldet.

Neues Telegrapheukabel. Wie aus Tan ger gemeldet wird,
iſt mit der Legung des franzöſiſchen Telegraphen-
kabels zwiſchen Tanger und Oran begonnen worden.

Verſchollene Vergſteiger. Aus Grenoble wird gemeldet
Zwei Touriſten mit Namen Scholaſtiquet und Chabert verſuchten vor
einigen Tagen die überaus gefährliche Beſteigung des ſogen. Cas
gue de Néron. Die Beiden ſind ſeitdem verſchellen. Eine
Kompagnie Alpenjäger iſt zur etwaigen Hilfeleiſtung abgefandt
worden.

Böslvillige Schädigung. Während der letzten Verſuchsfahrt
des neuen franzöſiſchen Panzerſchiffes „Jena“ wurde, wie aus
Breſt gemeldet wird, feſtgeſtellt, daß die Maſchinen ſchlecht
arbeiteten. Die Nachforſchungen ergaben, daß verſchiedene
Röhren und Keſſel von verbrecheriſcher Hand mit

Kohlenſtücken vollgeſtopft waren.
hat eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet.

Geſtohlene Werthſachen.
ngenieur Olen do entwandte der Wittwe des ru

Carlo Schmuckſachen
Fres. Der Verbrecher, der nach Marſeille

wird ſteckbrieflich verfolgt.

Das Unglück bei Griesheim.
find geſtern Vormittag bei den Aufräumungsarbeiten
nochdreiLeichen gefunden worden; vier Perſonen
werden noch vermißt.

Realgymnaſium und Rechtsſiudinnt. Der Kronprinz iſt
wie verſchiedene Blätter behaupten,

Studium der Jurisprudenz zugelaſſen wird, obgleich
er weder das Gymnaſium beſucht noch eine Nachprüfung im Grie-

Berliner Landgerichtsrath
Ehmcke hatte als Realſchulabiturient den Krieg von 1870 mit-

gemacht und dabei ein Bein verloren. Er ſtudirte nach dem Kriege
zuerſt Naturwiſſenſchaften und erhielt ſpäter in Jahre 1872 vom
Unterrichtsminiſter die Erlaubniß,
Juriſt immatrikuliren zu dürfen.
miniſters beſtimmte ſpäter, daß Ehmcke ausnahmsweiſe zur Re
ferendarsprüfung zuzulaſſen ſei, auch ohne den geſetzlichen Ve-
dingungen für die Zulaſſung zu dieſem Examen genügt zu haben,
Weitgehende Folgerungen aus dieſen gwei Ausnahmefällen zy
ziehen, iſt natürlich nicht am Platz.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
eſtrige Hauptrerſammlung der Comenius- Geſell
erlin hat unter zahlreicher Betheiligung von Vertretern

aus den Provinzen ſowie aus Oeſterreich und Holland ſtattgefunden;
or Dr. Wolfſtieg über die Jdee der

Die Marinebehörde

angeblicher italieniſ
ſſiſchen Generalz

geflüchtet ſein ſo

Nach amtlicher Mittheilung

chiſchen abgelegt hat.

ch ohne jedes Nachexamen al
n beſonderer Erlaß des Juſtiz-

den Hauptvortrag hielt Pr.
Kaiſer Wilhelm-Bibliothek in

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Seeben (Saalkreis), 30. April.

Heute früh verunglückte der in der hieſigen Braunkohlen-
grube „Glück Auf“ beſchäftigte Bergmann Hermann Dittmar aus
Gutenberg dadurch, daß er während der Arbeit in der Grube aus
beträchtlicher Höhe in die Tiefe ſtürzte.

Der Getödtete, welcher in den beſten Jahren ſtand, wurde
g gebracht. Erx hinterläßt eine

(Tödtlicher Un-

Er war bald darauf eine

nach Gutenberg in ſeine Wohnun
Frau und zwei kleine Kinder.

J. Torgau, 30. April. (Geſchenk an das Huſaren-
Regiment Nr. 12. Tödtlicher Unfall.) Der Großfürſt
Wladimir Alexandrowitſch von Rußland hat dem Thüringiſchen
HuſarenRegiment Nr. 12, deſſen Chef er iſt, ein Bild als Geſchenk
überreichen laſſen, das der ruſſiſche Flügeladjutant Graf Ferſen
heute überbrachte. Heute Mittag gab das Offizierkorps zu Ehren des

Spenders und des Ueberbringers ein Diner. u
demſelben beſichtigte Graf Ferſen in Begleitung der Offiziere des
Regiments die Kaſerne. Der 11 jährige Sohn des Guisbvefſitzerz
Schaaf in Sitzenroda, der ſeinen älteren Bruder auf dem mit Mauer
ſteinen beladenen väterlichen Geſchirr begleitete, fiel von dem Wagen

s Rad ging dem Knaben über Kopf und Bruſt.
Verunglückte ſt ar b bald darauf.

o. Oſterburg, 30. April.

Vor und nach

Landtags-Erſatzwahl.) In
der geſtrigen Sitzung des Ausſchuſſes des patriotiſchen Vereins für
den Kreis Oſterburg wurde Herr Rittergutsbeſitzer und
hauptmann von Lucke Büttnershof als Kandidat der konſervativen
Partei für die bevorſtehende Landtagsabgeordneten-Erſatzwahl in
Wahlkreiſe Oſterburg-Stendal vorgeſchlagen.
geordnete Herr Regierungspräſident von Jago weMarienwerder
hat infolge ſeiner Wiederanſtellung im Staatsdienſte ſein Mandet
bekanntlich niedergelegt.

Der bisherige Ab-

(Ehrenbürgerin.)
Baronin v. CohnOppenheim, Tochter des verſtorbenen Wirkl. Ge
Raths Hofbankiers Baron Moritz v. Cohn, iſt durch einſtimmic
Beſchluß des Gemeinderaths in Anerkennung ihrer durch Schenkun
gen und Stiftungen bethätigten Liebe zu ihrer Vaterſtadt
Ehrenbürgerin der Stadt Deſſau ernannt worden.
reichung des Ehrenbürgerbriefes erfolgte am heutigen Sterbetage
des Barons v. Cohn durch den Oberbürgermeiſter und den Stadt

Heute Vormittag fand auch die Grund-
ſteinlegung zu dem ſtädtiſchen Armen und Arbeitshauſe, zu deſſen
Bau die Frau Baronin 250 000 Mk. geſtiftet hat, ſtatt.

Wie der „Anh,
der Herzog heute

verordnetenVorſteher.

Deſſan, 30. April.
Staatsanz.“ durch Extrablatt meldet, hatte
Morgen einen ſtarken Ohnmachtsanfall; indes waren am Abend
die Folgen faſt geſchwunden.

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. (Wiſſentlicher Meineid.) Der am17. Juli 1865 zu Eisleben geborene Handelsmann Franz Hahndorz

aus Polleben ſtand unter der Anklage, in einer Vorunterſuchung alt
Zeuge ſeine Ausſage abſichtlich mit einem falſchen Eide bekräftig

Zu dieſer Verhandlung beſtand der Gerichtshof aus den
Herren Landgerichtsräthen Gieſeke, Vorſitzender, König und

Die Anklage vertrat Herr Staatsanwall
ſchaftsrath Hartmann, als Vertheidiger plädirte Herr Juſtiz

Geſchworenen

il le-Halle, Gutsbeſitzer Lichtenſtein Jnwenden, General
agent Sack Halle, Kaufmann Burghauſen-Halle, Gutsbeſitzer
Kahleis-Morl, Gutsbeſitzer Schlemmer-Tannepöls, Rentier
Bohne-Helbra, Gutsbeſitzer Brömme-Schiepzig, Gutsbeſitzer
Stemmler-Stumsdorf, Kaufmann Zeiß- Halle und Fabrikant
David- Halle.

Der Angeklagte Hahndorf iſt ein Mann, der ſchon 14 Vor
Gerade dieſes Moment iſt für die heutige Sache

von Weſentlichkeit. Es ſchwebte gegen den Bergmann Herin. Plank in
Volkſtedt eine Vorunterſuchung wegen Meineids, in welcher H. als
Zeuge aufgetreten war. In den Zeugenausſagen waren Widerſprüche
vorhanden und es kam darauf an, die Glaubwürdigkeit der einzelnen
Zeugen zu prüfen und insbeſondere feſtzuſtellen, ob dieſelben ſchon
Vorſtrafen erlitten haben aus denen zu folgern iſt, daß ſie es mit
der Wahrheit nicht genau nehmen.
richtete deshalb nach Abfrage der Perſonalien außer der Frage, ob
H. ſchon wegen Meineids vorbeſtraft ſei, an ihn direkt die, od er
fonſt gerichtlich vorbeſtraft ſei
beantwortete
Unterſuchungsrichter
ein und da ſtellte ſich denn heraus, daß derſelbe nicht wenige
als vierzehnmal, darunter ſogar mit 1 Jahr Gefängniß wegen wiſſent
lich falſcher Anſchuldigung, alſo einer Sache, die ſeine Glaudwürdig
keit aufs Genaueſte zu vrüfen Veranlaſſung gegeben haben würde,
vorbeſtraft iſt. Die beſchließende Kammer erhod daraufhin eine An

n fahrläſſigen Falſcheides, die Strafkammer des Amtsge
auf Grund des Protokolles

Halle, 30. April.

Braune, Beiſitzer.

ſtrafen erlitten hat.

Der Herr Unterſuchungsrichter

einem klaren Nein

Perſonalakten H.

was H. mit

für unzuſtändig und verwies die Sache zur Verhandlung vor das
Forum des Schwurgerichts. Infolgedeſſen hatte dieſes über den Fall
zu befinden. Der Angeklagte fußte einmal darauf, daß ihm, wie
es immer geweſen, wenn er vor Gericht geſtanden, nur die Frage
vorgelegt ſei, ob er wegen Meineids beſtraft ſei, was er ganz richtig

Vorſtrafen, die ja jeden Augenblick feſtgeſtellt werden konnten, zu
verſchweigen, müſſe er dieſe Frage ganz überhört haben. Das Be

agen, und die Concentrirung ſeines
habe ihn dermaßen in Anſpruch

leicht paſſiren
geſtoßene Unfall,
ehirnerſchütterung

ſtreben, die ganze Wahrheit
Geiſtes auf die Sache an

onnte. Der ihm im Jahre 1894 in Querfurt
Kopfverketzung
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gezogen. Durch die Beweisaufnahme wurde bekannt, daß der Ange
v zwar ſeſgis und ein großer Schwätzer, auch geiſtig etwas minder
wert big, aber keineswegs ſo anormal iſt, daß er nicht wiſſen ſollte,
was ein Eid zu bedeuten hat. Die Geſchworenen verneinten ſowohl
den wiſſentlichen wie fahrläſſigen Meineid. Infolgedeſſen erfolgte
die Freiſprechung des Angeklagten,

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 30. April. (Strafkammer.) Eine Wienge Be

rügereien beging der Kaufmann Wilhelm u hierſelbſt,
Er war in Zahlungsſchwierigkeiten e verklagt worden undſollte gepfändet werden. Um dies hinauszuf chieben, ſchickte er De

peſchen der Gläubiger ab, in denen Stundung ge-
währt wurde. Das Gericht nahm vier Urkundenfälſchungen
mit Betrug und einen verſuchten Betrug an und verurtheilte
O. zu 4 Monaten Gefängniß, worauf 2 Monate durch die
Haft als verbüßt angerechnet wurden. Die Strafe war aus dem
Grunde ſo niedrig, weil O. noch nicht vorbeſtraft und ein erheblicher
Schaden nicht erwachſen iſt, denn die Gläubiger werden alle zu ihrem
Gelde kommen.

erlitten, habe eine Beeinträchti u ſeiner geiſtigen Fabiakeit nach ſich

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 2. Mai Veränderlich, wolkig mit Sonnen
ſchein, ſtrichweiſe Regen.

Freitag, Mai Wolkig mit Sonnunenſchein, warm,
ſtrichweiſe Regen.

Waſfſerſtände.
bedeutet übder, unter Null). u nor

Saale.

rotha 2,68 2,668»Alsleden 29. April 2,46 30. April 2,47 (0,01
*Calbe, Obp. 1,82 1,80 0,02do. Untp. 1,74 1741Unſtrut. 8Sitraußfurt 29., April 1,79 30. April 1,85] 0,06

Havel.
*Brandendburg 29. April 30. April
Obervpegel 2,44 2,43 0,01Unterpegel 2,02 2,03 (0,01*athenow

Oberpegel 1,90 1,90Unterpegel 1,58 1,555 0,03Havelberg 3,07 2,98 0,0Elve.,
Pardubitz 28. April t 0,35 29. April 0,34 0,01

Brandeis e r eMelnik 0,40 z oLeitmeritz 0,39 0,34 0,05Außig 0,79Dresden 29. Äpril 0,5830. Äpril 060 0,02
Torgau 1,79 1,72 0,07Wittenberg 2,48 2,42 0,06*9oßlau z 1,96 2 1,86 0,10EBarby 2,55 a 2,45 0,10Magdeburg 2,16 2,05 0,11Tangermünde e 3,26 3,17 0,09*Wittenderge 3,04 2,92 (0,12Lenzen 3,21 3,05 0,16Dömitz 4 2,70 v 2,57 0,13Donendneg 2,90 2,75 0,15

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

T Bbrſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 30. April. Berliner Produktenbörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarlt: Weizen,
märk. 175,00 176,00 c. ab Bahn, Mai 174,00 174,25 AC, Juli171 fo 172,25- 171,25 September u. Okt. 170,00 169, 50
Rog en, 147.00 c ab Bahn und frei Wagen, Mai 147,00 146,50
Mark, 146,75 146,00 Ac., Sept. 146,00 C. Gerſte, leichte

Depeſchen der

3

inländ. Futtergerſte 131,00-— 141,00 ſchwere 147,00 158,00ruſſ. 132,00 135,00 A. amerik. 132 60 134, 00 Hafer, et
mecklenb. u. pomm. fein 157 00 165,00 märk., mecklenb., vomm.
und preußiſcher mittel 151,00--156,00 voſen. und ſchlef. mittel
148,00--151,00 ruſſ. i43, 00 147,00 Ac., amerik. 144,00 bis
146,00 Mais, amerik. mixed 115, 00 116,00 frei Wagen.
Erdſen, inländ. und ruſſ Futterwaare 150,00 162 00 Weizen
mehl 00 22,00--23,59 Roggenmehl 0 und 1 19,10--20,30
Weizenkleie, grobe 10,00 10,25 feine 9,60-—9,90 A. Roggen
kleie 9,90 10,20 A. Mitiagsbörſe: Wien märk. 174,00 bis
175,00 ab Bahn, Mai 174,00 17425--173,75 Juni 172,00bis 171,50 A. Juli 171,00 171,75--171 oo- 171, 25 September
169, 50--169, 75- 169,00 Oktober 169, 75— 170 00 169,25 A.
Roggen, Wartheladung ſchwimmend 148, 00 147,00 A. frei Mühle,

Mai 146,25 146,75--145,60 145,75 Juni 146,00 146,25 bis
145,50 Juli 146,00 146,25 145, 25-1465,50 September
und Oklober 146, 00 146, 25- 144, 75 145,00 c Hafer märk.,
mecklenb. und pomm. ſein 155, 00- 163,00 märk., mecklenb.,
pomm. und preuß. mittel 149 00 154,00 AC., poſen., und ſchleſ.
mittel 146,00 149,00 rufſ. 142, 00 145,00 Ac, amerik. 143,00
bis 14400 Mais, amerik. mixed 115, 00 frei Wagen, Mai
112,50 113,25 Weijzenmehl 00 22 06- 23,50 C Roggenmehl
19,60 20,25 Rüböl, Mai 57, 30- 56,70 57,00 56,80
Oktober 51,00-50,80--51, 00 Spitilus 44,30 Preiſe um
2 Uhr (nichtanctlich): Weijzen, Mai 173,75 Ac, Juli 171,00
September und Oktober 168,75 c. Roggen, Wiai 145,50 Juli
145,25 September u. Oitober 144,75 Hafer, Mai 142 s
Juli 139, 75 Mais, Mai 118,00 Juli 111,75 A. geſtern
112,50 September 111,25 c Mehi, Mai 19,10 A. Juli und
September 19,30 Rüdöl, Mai 56,80 Oklober 50, 90

Magdebur er Äpril. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und el e-Trockenſchnitzel 4550 C die50 kg Sack, frachifrei Magdeburg bei 10 000 gLadungen.

urg, 30. April. (Ronrungen des MagdevurgerVereins ſa a hſchaft.) Weizen, Shirriff 172 180
Rauhweizen 168--170 Ro 160 155 ab Station.
Gerſte, Landwaare Ac, mittlere Chevaliers bis
180 feine bis 192 C. und auch darüber geſucht. Hafer 148
bis 154 ab Station. Erbſen 200--220 ab Station.
Mais, gem amerik. loko und auf Lieferung 116-118 ab
Magdeburg, guter La Plata ſpätere Lieferung 112 ab Magdeburg.

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. April. Weizen ſchwächer, holſteiniſcher loco 165
bis 175. Laplata 136 138. Roggen ſchwächer, ſüdruſſiſcher ruhig,
eif. Hamburg 109-114, do. loco 110--114, mecklenburgiſcher 143
77 d ruhiger, 116x, Laplata per Juni Juli 88. Hafer ſtetig,

erſte ruhio Wien, 30. April. 73 ver Frühjahr Gd., Br.,
per Mai- Juni 7,82 7 Br. t en per Frühjahr Gd.,Br., per Jergent 86 Gd., 7,87 Br. Mais per Piai Juni

e d a ver Frühjahr Gd., Br., per
aiJuniVeſt, z0. April. We n loco billi e do. per April Gd.,

Br., do. per Mai 7,54 Gd., Fr Br., per Oktober 7,69 Gd.
770 Br. Roggen per April Gd., Br., do. per Oktober6,69 Gd., 6,70 r Hafer per i Gd., Br., do. per

iton 5,57 Gd. 5,58 Br. 33 per Mai 1901 5,28 Gv., 5,29
Br., d 25 per Juli 5,36 Gd., 5,37Paris, 30. April. (ilfangedericht.) Weizen malt, ver April
19,25, per, Mai 19,20, per Mai Auguſt 19,50, ver Sept. Dezember
198 Roggen ruhig, per April 15,40, per Sept.-Dez. 14, u

Paris, 30. April. (Schlußbericht.) Weizen matt, per April19,00, per Mai 19,05, per Mai- Auguſt 19,35, ver Sepi. Dezember
s Roggen rubig, ver April 15,45, per Sept. Dezember 14,10.

Autwerpen, 30. pr. Weizen behauptet. Noggen behauptet,

afer ruhig. Gerſte feſt.Haf 3 An der Küſte 1 Weizenladungen an
London, 30. April.

geboten.
Amſterdam, 30. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per Mai do. per November Roggen auf Termine ruühig,per Mai 131, per Oktober

New-Pork, 30. April. Graggrim Rother Winter Weizen
loco 83 per April per i 80, per Juli 787/, ver Sept.

Chieago, 30. April. Telegr.) Weizen per Mai 72 per
Juli 73 Mais per Mai 48!/,.

ZuckerHambnrg, 30. April. Sciußhericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamdi per April 9,10, per Mai 9,15, per Juni 9,15, per Auguſt
9,30 er Oktober 890, ver Dezember 8,87 Stetig.

London, 30. Ayrit 96 Proz. Ja azuger loco 11 nom.
Rüben Rohzucker loco 9 b. 14 d. Feſt.

Kaffee.
Hamburg, 30. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 31,00, September 32,50, Dezember 33,25, März 33,75.Tendenz Behbauptet.

Hamburg, 30. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 31,00 G., September 32,50 G., Dezember
32, 75 G., März 33,25 G. Tendenz Kaum Stetig.Havre, 30. April. (Anfangsbericht.) aäffee in New-Hork

ſchloß mit 15 Points Hauſſe. Rio 13 000 Sack, Santos 100007 Mais ver Mai 53, v Juli 50 per September 49.
Sack. Zufuhren für zwei Tage.22 2,75, Getreidefracht I.

S Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 36. April 1901, vormittags.Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind n Keleſchten Nummern

in Klammern waheh ügt.
(Ohne Gewähr.)
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53 84 7 [509] 963 7590 86106081 580 684 787 862. 101490 639 750 823 69 94 901 102073
140 437 51 532 51 1 77 26 79 271 859 916 104084 272 83 304

9 d 218 314 26 59 F [1000] 778 [3000]27 53 50 75 92 93 625 5 38 [3000] 41 107111108056 186 es 499 505 680 109085 111 333
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110604 287 [1000) 323 48 50 575 761 808 984 zug 24285 332 437 550 62 693 728 889 961 112041 45 104 331 59 592113011 17 221 302 4 14 438 59 86 608 67 2 3
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9. Ziehnng der 4. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lolkerie.
Ziehnng vom 30. April 1901, nachmittags.Nur die Gewinne über 236 Mt. ſind den betreffenden Nummern

in Kiammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

346 479 537 62 657 [1000) 1103 47 320 97 405 508 23 61 85 752 [1000
870 911 83 2131 [1000] 254 462 527 58 659) 3015 398 533 613 830 4
4003 157 249 394 [500] 437 863 908 5123 38 59 62 76 201 62 364 551
821 6060 77 240 357 454 682 858 [500) 76070 292 685 706 41 98 3122 207473 93 577 617 702 61 68 70 so 9023 181 308 30 591 682 792 958 95

10111 477 623 34 743 948 76 86 11228 46 338 88 462 689 720 34
846 938 1500] 59 80 12026 183 276 389 559 66 71 606 959 13045 250 418 23
99 700 42 78 825 45 56 66 97 986 14004 188 90 218 44 349 463 528 71 627
770 842 81 [1000] 89 (1000] 906 14 30 40 78 15094 114 37 283 339 468 700
86 885 913 16255 331 86 895 17105 20 239 344 72 427 72 728 59 18046
148 89 231 364 469 617 ]500] 853 72 902 [1000] 196088 331 497 652 712 803

20161 335 528 45 683 86 [500] 21000 299 320 [3000] 41 [500)] 448 59 693
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Bericht nungen. Jn der Liſte vom 29. April vormittags lies 191 215 und

193 057 mit ſe 236 Mark, 191632 und 193 189 mit je 500 Mark
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HSabre, 30. Apriu. (Schiunoericht.) Kaffee good average Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Baumwolle und WolleSantes Mai 38,50, Sepkember 39,50, Dezember 40,00. Tendenz Verlin, 30. April. Kartoffelſtärke und Mehl 17,50 Mk, e Bremen, 30. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middlingu l d 0. April. J Kaff d ord 31 ſenche mit wo c ol, 30. April. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Amſterdam, 30. April. JavaKaffee good ordinary 31. Hamburg, 29. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt Live 30.Petrolenm. o Mt. Pieferung MaiJuni 16 171 M. Kartoffeimehl, Umſatz 7000 Ballen, davon für e und ha 500 Ballen.
Bremen, 30. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white prima Waare prompt 17-—-172 Mk., Lieferung MaiJuni 17 bis „„Niddling amerikaniſche ieferungen. Verk.-Prei

loco 6,55 Br. 171 M. SuperiorStärte 177— is M. Superior Mehi 173 Per April-Mai Aen Berl. Preis Per September An s
Hamburg, 30. April. Petroleum ſtill. Standard white loco bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm. MaiJuni 4 Verk. Preis Dtober a reis,6,45 Br. Magdeburg, 309. April. Eßkartoffeln 6,00--6,50 Mk. für JuniJuli Verk.-Preis, Okt.Nov. ca nAutwerpeu, 30. April. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Tyve 100 kg. JuliAug. S Den 4 Verk.Preis,weiß loco 174 bez. und Br., April 174 Br., Mai 17i/, Br., Juni Fleiſch. Butter, Eier e r re17 Br. Tendenz Rubig. Magdeburg, 30. April. Rindfleiſch im Großhanvel 0 95 bis Sondon, so Argen TNew-York, 30. April. (Telegramm). Petroleum Standard ſ 1,04 Mk., von der Feule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk., b 30. Apri h t Sokpeter) Soco ab

white in NewYork 7,40 do. in Philavelphia 7,35, do. (in Refined Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel La S urg, 30. April. (Chile-Salpeter. oco a
Caſes) 8,40 do. Credit Balances at Oil City 1,15. fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. en z bis ger 8,15.

e Rio de Jaueiro, 29. April. Wedel auf LondonKilogr. (100 106 Lir) 58.00— 60.90 M. Branntwein 49 Vol e

u Hamburg, 29. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich ivr.en n Alle die Redaktion betreffendende C Wege Wer 0 der Branntweinfabrikanten Pfg. (leine 95—725 Vfg., Seezungen, große 115--125 Pfa., en e z 25 47 W e e Tr 2 e
erer April. Spiri ill, April 14,00 G., April kleine 65--70 Pfa., däniſche 95--105 Pfg., Kleiße, große 60 bis Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlichMai e 30. ar d ſtill, u April 80 Pfg., kleine 25—40 Pfg., Rothzungen 15--30 Vfg., Scbollen, D, Bratel, Haue e S.“ai 14, MaiJuni 14,25 G., Juni Juli 14, 60 i nie h. 60 dige ein 10 Brg, ebenParis, 30. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ſteigend, April große T ba -[HSSGGSPCooau a29,00, Mai 25,00, MaiAuguſt 29,00, September-Dezember 30,00. 18--22 Pfa., Schellſiſche, große 22—28 Pfg. mittel 18—20 Pfa.,

Paris, 30. Mätz (Schlußderichty Spiritus robig, April 29,00, ine 28 W an 7zbe V lag o s 7
dFrieccdmann Co.,Mai 29,00, Mai Auguſt 29,00, September Dezember 30,00. Seehechte 20--25 Pfa. Lengfiſch 10-12 di Blaufiſch 190--13 Pfg.

Halle a. S., Poststr. 2.
u a Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 7—-10 Pfg.,

Hülſenfrüchte. Lachs, rothfi. 220 Pfg., Elblachs 250 Pfg., Silberlachs 190 Pfg.,Magdeburg, 30 April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis Lachsforellen 80 160 Vfg., Zander 60 65 Blg., Fiußhechte 36 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00 Mk., Linſen 16,00 40 Pfg., Barſe 12 18 Pfg., Brachſen 20—25 Pfg., Schnepel
z 9 rbis 39,00 Mt., alles für 100 kg 20-30 Pfg., Hummern, lebende 210--230 Pfg. An- und Verkauf von Werthpapieren,

25 Oelſaaten. Oele. Fettwaaren. Stroh. Hen. Crediigewän Di ti Wechseln.Köln, 30. April. Rüböl loco 60,50, Mai 58,50. reditgewährung. jscontirung von Wechseln.e Hamburg, 30. April. Rüböl ſtiil, loco 59,06 Magdeburg, 30. April. Richtſtroh 5,50--6.30 M., Krumm35 April. t Mr. ſtroh 3,50-—4,40 Mk., Heu 6,50-—8,00 Mk. für 100 kg. Contocorrent- und Check- Verkehr.
Hamburg, 29. April. Schmalz. Amerik. Steam 41do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk. do. vo, Metalle. Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Chamoerlain, Roe u. Co. 42/ Mk., do. do. Choice Grocery 42 Mk., Amſterdam, 30. April. Bancazinn 72. Stahlkammer- Fächer
div. 2 42 m r S n April 20 r r 30. t Weg e re h unter eigenem Verschluss der Hiether.aris, 30. April. (Schluß-Bericht. üböl fallend, Ap rl., ver onate Lſtrl., Blei ſpan. 121 Lſtrl., engl. 4369,00, Mai, 67,25 Mai Auguſt 64,75, Sept. Dez. 60,75. Sſirl, Zinn 1777, Lſtrl Zink 17 Lſtrl. Ständiges Lager gioherer Anlagewerthoe,

New-York, 30. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Glasgow, 30. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mirxde gerſteam 8,50, do. Rohe und Brothers 8,70. numbers warrants 54 sh. 3 d. J e e e
mnsfus t mung Dividende 1899 1900Coursnotirungen Ctr 3, n J. 333328 Eiſenhahn5tamm-Aktien. InduſtrieAktien. e 8/2] 8 e 43999

unt. 290 eu le wender Berliner Börſe vom 30. April. 15696 unt. d. 1006 zie 90,50 G Dividende 1399 1900 Admnivalegarten den v De 86,006 Nienb rger Naſchinenſebut 3 73908
Ergänzungs-Courſe. Ctr. PrB.Pfb. 18906. 1900 4 92 09 Aachen Naſtricht. 6 1124.996 Annaburger Steingut 4 105356 Nordd. Fiswerke. 1 2 72.256g z g r g v1699 unverloosbar 4 99008 G Crefeſder. 44 e 99,506. G Archimedes. 18 2 197,556 Omnibusgeſellſchaft z 1174,256Deutſche Fonds und Staatspapiere h z 33 345 e 22 54756 ehe 9 112 9 709.026 W t. 7 138388e unk.b. 2 Lühbeck Ausfi raunſchwei eZinsfuß Pr. Centrb.Pfob. 1900. 2 9050 b. G u Güterbrhn. 7 J r 421988 ver viere an 14 e 176,00b3Badiſche Staatsanſeihe 3/2 103 1063 do. do. 1906. Alle 2998 alberſtadtBlantenburg. S do. Reuſtadt. o 1137 258 6 Stettiner do. 6 130.006Bad. Präm. Anleihe i867. 4 141,5063 Pr. Centr. xKomm.Obl. 23 3265 JuraSunol. to. Weſtbahn 4 1101,1 tono. 4 34555. Saline Salzungen 2 e 5 108,7 sHaieriſche Präm. Anleihe 4 152,506 r. Hr. VIII.-XII. 4 83 25 Jvangor Dombrowo 7 7 Wilinersdorf. (317,905. Schäſfer K Walcker 3 56.,50Barmer Stadtanleihe e 92 506 o. do. XV. XVIlI. unt. 4 83908 Zursk Kiew s, T Berlin Anh. Maſchinen 15 8 11949598 Schloſiſche Cement 17*213 155,890 G

da e e e nene e e e e n e tn et enSearciſchv, t 133 h Weg S iöö 3 z r n eigeha en Labas n 7 77 z336 Eiſen W. Linke 16 z 227938 Jere n dcanee üriern 7 19885
herfe g Weſtf. Bod. unk. 190 ſterr. Nordweſtb. r werke t Köln. Rottw.eher v er z 1017 do. do. unk. 908 99,706 do. B. Elbdethalb. 6 1127 224 Seutſhoeger Jate 1 1832322 Weſt 11 15 157,900Halleſche Stadtanleihe z 93 656 do. do. unk. 1910] 4 98,82 6 RuabOedenburg. 27,6065. G Bugzte, Netallinduſtrie 2 65254 do. Stahlwertke 17 17 148,90 6 An

Hamd. 50 Thlr. Looſe n e 97,706 NeichensergPardustz 4 4 r Berlin 13., 153838 e e z 83 6 ſofern der8 053. 0. z. 2 T arlottenög. e. 2 S g ener uße 133 19 r z d 7ä 5 706 Se d S 45 z 3332 Zuckerfabrik Frauſtadt. 9 111 163,75 tages nichSt. Ani. i 417 do. do. unk. b. inn. ch. Zimm. 3r 26450 do. do. do. t. à 100. 82 358 BanbAktien. Sagen 484 diskont. ſpruch dSidend. 40 er. 3 1151 456 Sächſtſche e 3 93,00 6 Defſauer Gas 13* 14 21155063 Herlin 4. Lomdard 5, Madrid 3 Zollpolitil
Weſtſcil. Prov.-Anl. II. 3 85,00 B v e e 23,006 Diwidende 1899 1900 Deutſche Gasgiitgl.-Geſ 28 33 (415008 Amſterdam Paris 2. den Reichdo. do. II 3 e 25,106 S n j. S 95 209 Bank der Besliner Kaſſenw. 828 8' e 146.25 Deutſche Jutefpinnerei 10 7 125506 Brüſſel 3 Petersbg. u. Warſchau s angdo. do, lii. 4 1101.60 e t 3 38998 Bant für Sorn uno Prod. 2 5 75356 Düſſeldorfer Waggon. 20 (25 1278 48 Jtallen, Pläze 5. Schweiz 4 man gDeſtrr. Pro 32 94,106b3 z reußiſche 3 s3009 Bankverein 7 124,836 r 18 33723 Kopenhagen 6. en 2 Zufallsge2 i e f 77 n 5Andlindiſhe dons e e e sS Sdleſiſche ob. Goth. Credit Geſel. s, 920 Roßmann konv.. T j erlangel 1 e 1 Gummifäbr. nrobert. 0 n 83.006Harſeitg 100 Sir dert 20 196 Eiſenbahn PrioritätsObligationen. en 8 v Sie. z nen Unrehuungs-bourfe. e ingende
t StadrUnl. I 4 88833 Finsſaß e e g. e 11453 G Gummi 12 172299.05)6 1 re 1-20 t i un t ca in eſemCpien Gold Anleihe 1855 4r/ e 85 106 6 e. 100.896 Zug See e n L 28, e 25 1478335 i r n Papiergeld. politiſche

S 1 e 77 e P.n n 182 395 Serg.Mare. III. A. B. 3 26,49 Drodner Bankoerein. 8 i r 7 127 old, i der m Nart, zu ſein ſie
u S 80 getr eeeeeeaeeeeeeccceecceeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeeee entbinderEovptiſche peiv. Anteibe Je r I g d. Srunderwitd. 7 112425 ln e Tee 7 12323 nene 16 JmSee dirger 15 Free Locſe 47730 c s gannoveeſge San l nene e. gegengeſet t res. Looſe wen 2 806 I 37777 e 765 G La Veloce Jtal D. 0 en 47.50 6 Sovereigus e Per St. 22.42 vJtal. Natb. Pfd. ſtfr. 4 5965506 6 do, Hamburger Hyp. Bank 8. 8 1147,623 3 20.436 ſchaft HoKopenhag. Stadt Ani. Je 51 do Silber-Obl. 4 95006 Hamb. Com. u. Disc.-Bautk Se (103 758 Ludwig Löwe Co. 24 (10,06 G Engliſche Banknoten 4 r zSiericaner An 8 37 400 do. SDoidObl. 4 593256 6 Asnigsdeoger Veremsvanc. [113,8956 Nagdedurger Baubant 4 e 5 W n nach Alle r t tet en et et es e n ne WertNoriw. S rl 5 ken. G Maſch. Breuer. e T W hOſwfr, ßenrver. z 107,106 Se i Eiſen 6feaſhaſt 3 t z 183838 Norddeutſche Wollkimmerei 15 [1172.105.6] guſſche Banknoten per 100 Rö. (216, b. zahlreiche

Oeſtert. JvangorodDombrowo. 4 e 102 896 Oldenbrg. Spar u. Leibbant 8 10 165,036 62 2 Bö ſ vom 30 A ril bekannte77 Ered. 166, 55. n n 7* 83783* Pomm. W 7 125526 Leipziger rſe von r des derze1860e 7063. 2 ttelmeerbahn ſtfr.. 2, ß. Jinnos. M. v. St.den e KaſchOderderg Hoid. bei. 4 38406 t s 6 162 Deutſche Fondß. Bauk- und Kredit-Aktien. regierun
Numüntſche 5 Anl. 81' ſo. 5 91906 do. SilberObl. 4 75 Pr. Hyp. 8. (Spielb.). n Dividende 1899 1920 d ddo 451 606 Kronprinz Nudoifsbahn. 4 26 226 Zreuhiſche bſandoe.sane. s 7 117 86 aaq. D. Kr. N. z. 10 183.008 und derbe wenn e 5 267 76 gegen 233 432 s 2 l Suhſ Rent.-Anit. 2 on 88789 re Sene:::::: Jua 111 werde,o. 1866 7563 eſträltſche Bann 2 t Stückel 85,75B Gotdaer r ank. 21 7 A aryrdo. Goldr Kursk. Chark. 1s59. 4 93106 Banboerein 7 do. do 3 St 80. Se Bant 143,006 G grarpr8 enden e e z e do. 85759 än. 3, Handels:o, SodenKredit s ernowiher. 32 do. do. -2 35.758 Sagſ. Bank e Beſdo. 320 do. gar. 3 0 LübeckBüchen. gar. 4 e 4 838 85 75 v gwickauer. e e 7 J Sp.Spant M 87 5906 v 3 J 3222 F 2 IBe un ääö Zu/2 33733 See a 114 105 Wbligationeninduſtrieller Geſelſchaften T. 83838 JInd.-Aktien, vr. u. StamnBrior. i

o, do. 1690 Je 58 1566 enb, r. Frzb. 4 e o wi 1899 ſ 1900 hh Se e z e et 4 t. d J 33133 et 280 aTürtiſhe Adminiſtr. 8 166,266 v NMostoRſaſan eder 4 o 500 d bve. v. 1897 28 192 e rränl rJod Ob 8 DiostoSmolengt à 56 3055 See 41 so J n Wirthſchdo. 1700 Fres-Sooſe. ſr, 414 096 NorthernBac. L dis is2i 8 10750 e e. e. e ter 7 7280 erſahrein e W d r u a z 3832 2 2 h er o nendo. Siaatsr. r Je 53.406 Oreg. Railw. u. R., i925 7 n. 4 r 37226 Stier vo du elS OreiGriaſtObl., gar 4 27 ickel- Obligationen 4 97759 do. do. fr.Löb. Zittaul, a. A. Thlr. Geraer Juteſp. u. W. 22 2 u 0 azu einDeutſche Hypotheken-Pfandhriefe. e e o a 35 e. de. do. a a 25 101750 en e n 15 Vermutlen l e eT o t o v.Sir Zereſcie Lſenbabis er 4 152.1006 do. do. e e e verlangeo Ahid. i 3 B. en 3 802040 a Meuſteie 4 3333 z en bengf; 5 13233 u i i. zu et Vermutlo le Eiſen e 3 o. (D. l. U. II. xn z W *33334 r r 4 o Tor h e h. 168:060 Diedo. V. o. Ziel 91508 e er s 158 906 S Mangsf. Sewkſch. v. 1867 4 202 einziger Wollkämmerei. 10 ſchaffen,do. Mutsb.iddd 4 99200 d an. Zu Sergwerks- un Hütten Aktien r 199722 San ſ. Grund Leiwis S. 135522Dei rung e 4. 32888 Bern ein v i 3 W er e e e e V ido do. do. 2382 do. isso Je 83323 T d d 7 32 do. Elettr. Werte 8 Ia llen,ger dir h 3389 ehe 3833 Aeendager Berge e e gaige te euu 4 S guse bei derG. G L Th ie el Miene nis 4 Aplerbet z l en tä Ser S 25233 u C 10 227.008 wohlkliniburg. Hvvoth.Pfdör. do. 97 gr. unk.6, 1908 Baroper Waljwert. o 115 1124,7 563 1897 3 2 1 0 6 u pu 55 9 hS. 3261-310 u. 19005 4 28,006 do. gar un 1000 4 22.326 g 5453 von h e a g z 36 an igcnipini. 1 125,00 die Jntdo. unkündb. bis 1000.. 4 22006 G Nuſf. Südweſtbahn. a 227228 z Aobienveric. s 9 128236 do. von 1390 (S. II v. 87) 13. 7536 do. Ratlßf. Schieudiß 1 (101,255 V

e n er e ceeg denc. D. 2 3 wert 5 70 w.do. alte u. on Zu do. Solb-obl. 1928338 C Se u...:: (23 39 332 219752 Sie. U r 38382 h 832 genöthicSe Goth. B. tn s.1901 3 338886 St. Soulsu. S. Fr., e. issi t 937 C e o. t e 33228 r ziunger un do do. 1931 Coniol. Redenh. St. Pr. 6 8 81.605 G 1000 96,006 21 7 6 es,n e geh e e e Be r elatte 1 h e e e eu ne e e nd t a e l ener ußſtahl. 7 re rijh 4 s a Le 19 13 KiſenbahnStaum-Aktien. an v 3 e SemnnII do. 5 40 Bh g60 Wiexer u. ge 422 Hazener Sutadi. 38102 Doidende 199 1900 en beſtimnd an wenn 4 do. ier. 4 1506,606 n z z 1888038 n e 313008 guter Halle. es 256 ebenſoe en 4. e et e teien G ſt S Ausländ. GiſeubahnBrioritäts. Obligat. Anlworprß h i t z t rer wehes 3 28 306 Königin Nariendütte 5 5 55332 Galiz, K. Low. B. 4 7 9 /49 3 AuſſigTeplitzer h 3' 2 90.256;. G zutreffe
do, t vie 1öö s 107.906 r. e 5 König Wildelm tono. 20 1 2 GrazKöflach IIIIIIIIIIIII e 19 283 Böhm. Nordbahn III 5 100205 munkeldo. VII VI. X. König VWideln Str. 25 1238 52 Narienburg Nlawea la 25 6 do. do. Gold. 5 100268do. Lt. e 160 Sesooldsgruse Edderis S Z. 1,22758 Buſchtiehe. 1806 (ſifr).. 4 36383e. Llit 38 Ciſenbahu-Stamm-PrioritätsAktien. aedetes- Sergwert. (35 45 448-59 w d en l 3 le SpureScene Dartenditte Koßenau s 82 95 CiſenbahnSt.-B.-Aktien. do. u isss/riſie s 162 ReichsPr. Pfder.v Lix 1boJ 4 98 h S Dwidende 1899 1900 Nend S Schwert St.- Pr. 158 (12 328 DuxBodenbach. 4 1102.756 sX 4 58 7 Arad.Czanad. s 6 116 306 Nein. Antdr.-Kohlen. s 10 134598 do. Em. I 8 1142 752 kennenPr Ufobr.-B. X VIII s. 008 a. 95 556 6 Breslau Warſchau. s a Lein Naſſauiſche Sergbau 15 19 t 392 Dioldende 1a99 1000 do. do. 1874 Gold. 107.782 aufgetcC mm Ob zig 1907 3' e Dort mund- Grongau e g g' e 15 56 Rhein. Stahl Lit. C. e 16 16 0.0 b S DuxBodenbach Lit. A. e 6/2 7 GrapKöſflacher 10 50 G g eIn 6. 1010 3 101750 Mariendurg Niaweaw. 5 t Siadiberger Hatte 11 z. 122 d S do. do. B. 9494508 do. Em. von 1871 u. 73 193.198 Damit
Ceinm.Ooig bis i à 99006 Onpreusiſge Sadbaen. 85 II. P Burneh.---J!lel S S Marienburg Riawka 5 255Eaſdau-Oderbere weder

z An u. Verkauf von Werthpapferen, KRinlösung von Conpons, Verzinsung Vorthe
9 813 el Ranalkke. Bankgeschäft, Halle a. J., Riebeckplatz, von Baareiniagen, Conto-Corrent-, Wechsei-, HypotheKenverkKehr.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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